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Nachtfunkeln am Wasserturm

Der schönste Was-
serturm Deutsch-

lands wird 50.
12 Jahre Kunst am

Bau
RAJ Heinze

50 Jahre
Panoramabild
Erich Kick &
Fritz Roos

Fließende Lichtspiele - Matthias Rapp
KunstPerformance - Am Seil zwischen Himmel

und Erde - Thomas Putze
Swing vom Turm - Matthias Kick - Posaunenchor
Sphärische Klänge - Tibo Nagy, Gitarre
Feuerspucken - Siegried Märkll
Verlosung - Objekte von RAJ Heinze
Kulinarisches - Buffet der Kindergartenmamis

- Heiße und kalte Getränke
Tipp: Warme Kleidung und Fotoapparat nicht

vergessen!

Samstag, 1. März 2008 ab 19 Uhr
Lichtenwald-Thomashardt
FINALE der "Licht-Reihe"

der vhsARTlichtenwald

Das kommunale Aktionsbündnis gegen den Bau einer 2. Start- und Landebahn am Stuttgarter Flughafen
übergab am 14.02.2008 einen Fragenkatalog an den Innenminister des Landes Baden-Württemberg, Herrn
Heribert Rech. Weiteres entnehmen Sie bitte dem Lichtenwalder Teil.



Kinderärzte
Zentrale Rufnummer:
0180 2586939

Wochenende
Dienstzeit am Wochenende und am Fei-
ertag: Von 8 Uhr bis 8 Uhr des folgenden
Tages. Von 8 bis 20 Uhr findet die Notfall-
praxis im Kreiskrankenhaus Kirchheim/
Teck statt.

Wochentags
Dienstzeit ab 18 Uhr bis 8 Uhr des folgen-
den Tages. Sofern Sie Ihren betreuenden
Kinderarzt nicht erreichen, wenden Sie
sich an die zentrale Notrufnummer 0180
2586939

Zahnärzte 0711 7877755

Nacht- und Sonntagsdienst der
Apotheken
Der Notdienst beginnt morgens um 8.30
Uhr und endet um 8.30 Uhr des nächs-
ten Tages.

Freitag, 29. Februar 2008
Rathaus-Apotheke Reichenbach,
Hauptstr. 11, Tel. 07153 54172

Samstag, 1. März 2008
Rauner Apotheke Kirchheim/Teck,
Tannenbergstraße 40, Tel. 07021 52101

Sonntag, 2. März 2008
Stumpenhof-Apotheke Plochingen,
Hohenzollernstraße 4, Tel. 07153 24636

Montag, 3. März 2008
Schloß-Apotheke Kirchheim/Teck,
Marktstraße 48, Tel. 07021 6345

Dienstag, 4. März 2008
Central-Apotheke Wernau,
Kirchheimer Straße 98, Tel. 07153 31719

Mittwoch, 5. März 2008
Adler-Apotheke Kirchheim/Teck,
Max-Eyth-Straße 33, Tel. 07021 2626
Mittwochnachmittags geöffnet:
Rathaus-Apotheke Reichenbach,
Hauptstr. 11, Tel. 07153 54172
Kirch-Apotheke Hochdorf,
Kauzbühlstraße 1, Tel. 07153 958276

Donnerstag, 6. März 2008
Apotheke Altbach,
Esslinger Straße 93, Tel. 07153 22323

Freitag, 7. März 2008
Bahnhof-Apotheke Ebersbach,
Bahnhofstraße 12, Tel. 07163 7572

Notdienst der Innungsbetriebe
Der Notdienst im Sanitär- und Gashei-
zungsbereich hat von 10 bis 18 Uhr Be-
reitschaft.

AUF EINEN BLICK

Bürgermeisteramt
Reichenbach an der Fils
Telefon 5005-0

Sprechzeiten:
BürgerBüro (Tel. 5005-15)
Mo. 9-19 Uhr,
Di. bis Do. 7-16 Uhr,
Fr. 7-12 Uhr
Sa. 9-11 Uhr

Übrige Verwaltung:
Mo. 14-18 Uhr, Di. bis Fr. 8-11.30 Uhr
Mi. 14-16 Uhr

Bürgermeisteramt Hochdorf
Telefon 5006-0

Sprechzeiten:
Mo., Di., Do., Fr. 8-12 Uhr
Mo. 16-18.30 Uhr
Mi. 8-16 Uhr (durchgehend)

Sprechzeiten-Termine
mit Bürgermeister Erhardt, Frau Haller,
Herrn Eckert und Herrn Hummel nach te-
lefonischer Vereinbarung.

Bürgermeisteramt Lichtenwald
Telefon 9463-0, Fax 9463-33

Sprechzeiten:
Mo,, Di., Fr. 8-12 Uhr,
Di. 13.30-18.00 Uhr
Do. 13.30-16 Uhr

Öffnungszeiten
Rathaus Hegenlohe:
Telefon: 9463-30
Di., Mi. 8-12 Uhr
Do. 16.30-18 Uhr

Termine mit Bürgermeister Herrmann,
Herrn Rieker und Frau Zepf
nach telefonischer Vereinbarung

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notfalldienst
für die Gemeinden
Reichenbach/Fils, Hochdorf und
Lichtenwald

Ärzte

Montag bis Donnerstag
Notfalldienst von 19 bis 7.30 Uhr durch
die Ärzte aus Reichenbach, Hochdorf
und Lichtenwald. Der diensthabende Arzt
wird Ihnen auf dem Anrufbeantworter des
Hausarztes mitgeteilt.

Freitag bis Sonntag und Feiertage
Notfalldienst von Freitag 19 bis Montag
8 Uhr sowie an Feiertagen. Bitte wenden
Sie sich an die Notfallpraxis am Kreis-
krankenhaus Kirchheim, Eugenstraße 3,
Telefon 07021 19292.
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Sonn- und Feiertagsdienst
in der Krankenpflege
am Wochenende
1. und 2. März 2008

Impressum
Herausgeber sind die Gemeinden Reichenbach an der
Fils, Hochdorf, Lichtenwald und der Gemeindeverwal-
tungsverband Reichenbach an der Fils.
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt ist für Reichen-
bach Bürgermeister Bernhard Richter o.V.i.A. -
für Hochdorf Bürgermeister Roland Erhardt o.V.i.A.
für Lichtenwald Bürgermeisterin Lucia Herrmann o.V.i.A.
und für den Gemeindeverwaltungsverband Reichenbach
Bürgermeister Bernhard Richter o.V.i.A.
Druck und Verlag:
Reichenbacher Anzeiger GmbH & Co. KG
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil und für den
Anzeigenteil: Brigitte Nussbaum, 71263 Weil der Stadt,
Merklinger Str. 20.
Text Reichenbach: E-Mail post@anzeiger-reichenbach.de
Text Hochdorf:E-Mail:hochdorf@anzeiger-reichenbach.de
Text L.wald: E-Mail: lichtenwald@anzeiger-reichenbach.de
Fax 07033 2056, Info-Tel. 07033 525-133 Frau Kreitlein
Die mit Namen gezeichneten Artikel geben nicht unbe-
dingt die Meinung des Herausgebers wider. Unaufgefor-
dert eingesandte Manuskripte werden nur auf Verlan-
gen zurückgesandt.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 29. Bezugspreis monat-
lich E 2,40 inklusive 7% MwSt. - Postbezug E 8,10, Ein-
zelpreis E 0,60. Erscheinungsweise wöchentlich. Ge-
schäftsbedingungen Abonnement "Reichenbacher An-
zeiger": Das Bezugsgeld ist bei Barzahlung halbjährlich,
bei Abbuchung jährlich im Voraus fällig. Abbestellungen
sind nur zum Halbjahresende möglich und müssen spä-
testens 2 Wochen vor Halbjahresende ausgesprochen
werden. Bei höherer Gewalt oder Streik besteht kein Lie-
feranspruch. Anspruch auf ganze oder teilweise Rücker-
stattung besteht nicht, wenn der "Reichenbacher Anzei-
ger" durch höhere Gewalt nicht erscheinen oder nicht
zugestellt werden kann. Bei Diebstahl besteht kein An-
spruch auf Nachlieferung.
E-Mail: vertrieb@anzeiger-reichenbach.de

Samstag, 1. und Sonntag, 2.3.2008
Werner Hallwachs
Sanitär und Heizung
Hauptstraße 13, Aichwald,
Tel. 0711 364698

für Reichenbach
Fr. Schulz

für Hochdorf:
Fr. Vogt

für Lichtenwald:
Fr. Zlydnik



Stuttgarter Str. 4
73262 Reichenbach
Telefon 9511-0

Für pflegerische Notfälle erreichen
unsere Patienten uns am Wochenende
und bei Nacht unter der
Telefonnummer 0171 7069939

Geschäftsführerin:
Brigitte Hummel,
Telefon 951113

Pflegedienstleitung:
Eva Kirchner
Telefon 951111

Essen auf Rädern:
Telefon 951114

Sprechzeiten:

Mo. bis Fr. 9.00 - 12.30 Uhr
Mo. und Mi. 14.00 - 16.00 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Besuchen Sie uns doch im Internet unter www.DiakoniestationReichenbach.de

Die Hospizgruppe bietet schwerkranken und sterbenden Men-
schen sowie deren Angehörigen Begleitung und Unterstützung
an. Wir ergänzen die professionellen ärztlichen und pflegeri-
schen Dienste. Unsere ehrenamtlichen HospizhelferInnen kom-
men auf Anfrage zu Ihnen nach Hause oder ins Krankenhaus
und bieten sich unentgeltlich an für Gespräche und Sitzwachen.
Sie erreichen unsere Einsatzleitung unter Tel. 5 95 84 Diakon
Peter Löffler oder Tel. 5 97 22 Dorothea Brux oder unser Hos-
piz-Handy 0175-839 67 80.

Wir laden ein:
1. Zur Gründungsversammlung
"Ambulanter Hospizdienst Reichenbach-Hochdorf-Lichten-
wald"
am Freitag, 4. April 2008, um 19 Uhr im Rathaus Reichenbach,
Ratssaal 1. OG

2. Zur Kunstausstellung
"Sterben heißt Leben - Bilder von Sterben, Tod und Aufer-
stehung"
vom 09. - 25. 04. 08 zusammen mit der Gemeinde Reichenbach
im Rathaus zu den üblichen Öffnungszeiten.

Vernissage Mi, 09. April um
18 Uhr,
Finissage Fr, 25. April um
19 Uhr.
Info-Tag Sa, 12. April 11 - 17
Uhr mit Infoständen und Kurz-
referaten zu den Hilfsangebo-
ten im Umfeld von schwerer
Krankheit, Sterben, Tod und
Trauer, mit Fachleuten, die die
Situation hier bei uns vor Ort
im Auge haben.
Führungen für Gruppen,
auch für Schüler, sind auf An-
frage möglich .
Kontakt: anita.kraut@online.-
de, Tel. 54673

Richard Hohly, Flügelschlag

Trauercafé Regenbogen
An jedem letzten Montag im Monat lädt das Trauercafé Regen-
bogen Menschen auf dem Trauerweg ein zu einem offenen
Nachmittag der Begegnung, von 16 bis 18 Uhr in Plochingen
bei "Steiner am Fluss", auf dem ehemaligen Gartenschauge-
lände.
Sollten Sie Hilfe brauchen, um dorthin zu kommen, dürfen Sie
sich gerne an uns wenden.
Kontakttelefon 5 26 58, Anmeldung nicht erforderlich.

Herzliche Einladung zum Schülerkonzert der Klavierklasse von
Weiran Guo am Samstag, den 01.März 2008 um 15.00 Uhr im
Musiksaal der Lützelbachschule. Die Schüler haben ein kurz-
weiliges Programm vorbereitet und freuen sich über zahlrei-
che Zuhörer.

Am 01. April 2008 beginnt an unserer Musikschule das Som-
mersemester.

Unser Musikangebot umfasst derzeit:

Elementarbereich
- Mini-Musikschule (MiniMu)
für Kinder von 18 Monaten bis 3 Jahren (mit Eltern)
- Rhythmisch-musikalische Früherziehung
für Kinder von 3,5-6 Jahren

Instrumentalunterricht
in den Fächern
Akkordeon, Blockflöte, E-Bass, E-Gitarre, E-Orgel, Gitarre,
Keyboard, Klarinette, Klavier, Querflöte, Saxofon, Schlagzeug,
Trompete, Viola und Violine.

Gesang

Ensembles
Wir versuchen möglichst viele Schüler in Ensembles zu integ-
rieren.
Unser Ensemble-Angebot umfasst derzeit:
Bläser-Ensemble, Erwachsenen-Spielkreis, Gitarren-Ensemb-
le, Rockband, Streicher-Ensemble, mehrere Projekt-Ensemb-
les wie z.B. das Freizeit-Ensemble.
Bei zahlreichen Vorspielen und Konzerten haben die Schüler
der Musikschule die Möglichkeit zu musizieren und an die Öf-
fentlichkeit zu treten.
Neben diesen Veranstaltungen sorgt die Musikschule bei vielen
Anlässen für die musikalische Umrahmung und ist somit im
kommunalen Kulturleben fest verankert.

Kostenlose Schnuppermöglichkeit

Nähere Informationen erhalten Sie im Musikschulbüro:
Schulstr. 29
73262 Reichenbach
Tel. 07153/9844-52
E-Mail: info@musikschulereichenbach-fils.de
Homepage: www.musikschulereichenbach-fils.de
Öffentliche Sprechstunde:
Mittwochs von 17:00 bis 18:00 Uhr
(nicht in den Schulferien)

Anno 1967
Derzeit unterrichten 18 qualifizierte Lehrkräfte ca. 260 Schüler.
Veranstaltungen der Musikschule werden im Reichenbacher
Anzeiger bekannt gegeben.
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Gymnasium Plochingen

Große Resonanz bei Typisierungsaktion für Katja Rapp im
Gymnasium Plochingen
Der Andrang war überraschend groß, vor zwei Klassenzimmern
im Plochinger Gymnasium bildeten sich lange Schlangen: 444
Personen haben innerhalb von zwei Stunden eine Blutprobe
abgegeben, um sich als potentielle Knochenmarkspender typi-
sieren zu lassen. Lehrerinnen und Lehrer, Eltern und vor allem
viele Oberstufenschülerinnen und -schüler ließen sich für die
Deutsche Knochenmarkspenderdatei DKMS registrieren.
Sie alle hoffen, dass unter ihnen ein geeigneter Spender für
Lehrerin Katja Rapp war. Die 35-Jährige, die einen 20 Monate
alten Sohn hat, ist an akuter Leukämie erkrankt. Sie liegt in
einem Freiburger Krankenhaus und wartet auf die Transplanta-
tion von Stammzellen, die wegen ihres kritischen Zustandes
schon bald stattfinden muss. Mittlerweile wurde ein möglicher
Spender, bei dem einige Gewebemerkmale übereinstimmen,
gefunden. Optimal ist die genetische Übereinstimmung aber
nicht, womit die Erfolgsaussichten der Transplantation sinken
und das Risiko der Unverträglichkeit steigt. Deshalb hofft man,
bei den derzeit laufenden Aktionen noch auf eine besser geeig-
nete Person zu stoßen.
"Für eine Schulaktion ist es extrem viel Resonanz", freute sich
Heinke Scholdei-Taut vom Aktionsteam der DKMS über die
große Hilfsbereitschaft im Gymnasium. Lehrer Peter Blitz hatte
die Typisierung am Gymnasium organisiert. Schülerinnen und
Schüler aus Katja Rapps Klasse 11a füllten die Papiere für die
Spendenwilligen aus, sechs Ärzte und Ärztinnen aus dem Plo-
chinger Krankenhaus nahmen Blut ab. Die Klasse 10a steuerte
Kuchen bei, um die Leute zu stärken und Spenden einzuneh-
men, denn jede Typisierung kostet 50 Euro. Deshalb ist auch
finanzielle Unterstützung wichtig. So brachte die "Aktion Kin-
derhilfe Deizisau" einen Scheck über 5.000 Euro vorbei. Und
die SMV des Gymnasiums sammelte noch die ganze Folgewo-
che mit verschiedenen Aktionen Geld: Waffeln wurden geba-
cken, die Schüler konnten "Hausaufgabenbefreiungsgutschei-
ne" erwerben und hatten bei einer großen Spendengala in der
Schule die Möglichkeit, durch finanziellen Einsatz witzige Aktio-
nen von ihren Lehrern zu "erkaufen".

25 Jahre Big Band
Gymnasium Plochingen
Freitag, 29.02.2008, 19.30 Uhr, Stadthalle Plochingen
Die "Big Band Gymnasium Plochingen" feiert ihren 25-jährigen
Geburtstag mit einem Jazzkonzert der besonderen Art. Keep
swingin’ heißt es an diesem Abend wieder in der Stadthalle
Plochingen, die Zuhörer erwartet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Swing-Klassikern von Glenn Miller, Duke Ellington,
Count Basie, Latin Rock, Rock Jazz und Funk. Vokalsolist ist
Benjamin Wilidfeuer.
Die aktuelle Formation 2008 mit vielen Nachwuchsmusikern
spielt zusammen mit erfahrenen ehemaligen Band-Mitgliedern.
Auch die "Ehemaligen-Big Band" ist zu hören und am Ende
vereinen sich beide Formationen zur Big Big Band. Die Leitung
hat Hans-Günther Driess. Karten zu 10 Euro für Erwachsene
und 5 Euro für Schüler gibt es im Vorverkauf im Sekretariat des
Gymnasiums Plochingen und bei der Volksbank Plochingen.
Ein Teil der Einnahmen fließt als Spende in die Typisierungsakti-
on für die an Knochenmark-Krebs erkrankte Kollegin Katja
Rapp.
www.BigbandGymnasiumPlochingen.de.vu.

Tageselternverein Esslingen e.V.

Für alle, die ein Kind in Tagespflege geben möchten, lädt der
Tageselternverein Esslingen e.V. am Donnerstag, den
06.03.2007 um 19.00 Uhr, in Plochingen, Am Markt 7 zu einer
Informationsveranstaltung ein.
Nähere Auskünfte erhalten Sie unter Tel. 0 71 53 / 82 69 87, Di
9.00 - 11.00 Uhr und Do 16.00 - 18.00 Uhr, AB (Rückruf), Mo
9.00 - 11.00 Uhr unter Tel. 07 11 / 35 13 07 91 oder im Internet
unter www.tev-esslingen.de.vu.

Computerwissen für Jung und Alt
Kooperationspartner der Volkshochschule Esslingen
www.senioren-online-reichenbach-fils.de

"Wissensflut in der digitalisierten Gesellschaft", "Informati-
on Overload"
Wir sind einer unglaublichen Reizüberflutung ausgeliefert: pro
Sekunde 100 Milliarden Bits, bewusst verarbeiten kann man
davon nur 100 Bits. Der Selektionsfaktor ist 1:1 Milliarde.(Lach-
mann, 2002) Wir haben nur eine begrenzte Verarbeitungskapa-
zität. Auch im Informationszeitalter gilt: Informationen müssen
in begrenzter Zeit und mit begrenzten Ressourcen beschafft
werden. Die letzten 20% der Information kosten 80% des ge-
samten Zeitaufwands.Fazit: Nicht die Menge ist gefragt, son-
dern die qualitative, selektierte Information zur richtigen Zeit am
richtigen Ort. Strategien dazu kommende Woche.

Weitere Kursplanung
Neuer Arbeitskreis:
Unser neuer Arbeitskreis "Digitale Bild- und Videobearbei-
tung" erfreut sich wachsender Beliebtheit
Sind Sie an der Bearbeitung Ihrer Video-Filme - am gemeinsa-
men Lernen weiterer Fertigkeiten, Schnitt-/Vertonungstechni-
ken interessiert? Wollen Sie mit der digitalen Fotografie und
Bildbearbeitung Fortschritte machen - eine Dia-Schau erstel-
len? Bei uns finden Sie Gleichgesinnte. Machen Sie mit bei
unserer neuen Arbeitsgruppe. Meist "kostet", was Spaß
macht - hier nicht!
Wir treffen uns montags von 16.00 bis 18.00 Uhr.

Digitale Foto- und Bildbearbeitung, Kurs 0308
Kursdauer: 6 Termine jeweils Freitag von 18.00 bis 20.00 Uhr,
Termin: 15.02 bis 28.03.2008, Kosten E 84,-
Bitte bringen Sie Ihre Kamera - auch "Analoge" - mit. Fachliche
Diskussion Ihrer Aufnahmen - wir scannen Ihre analogen Auf-
nahmen zur weiteren Bearbeitung in den PC (bitte vorher entwi-
ckeln lassen). Vielfalt der weiteren digitalen Bearbeitungsmög-
lichkeiten.
Kursinhalte
- Übertragen der Bilder von der Kamera oder einem anderen

Datenträger auf den PC
- Bildqualität optimieren
- Effekte einfügen
- Bildgrößen einstellen
- Bilder archivieren

Videoschnitt mit Movie Maker, Kurs 0408
Kursdauer: 6 Termine jeweils Montag 18.00 bis 20.00 Uhr, Ter-
min: 11.02 bis 17.03.2008, Kosten E 84,-
Grundlagen mit dem Videoschnittprogramm Movie Maker (Mo-
vie Maker ist Bestandteil von Windows XP und Vista Home
Premium). Sie lernen die Werkzeuge des Programms praxisge-
recht einzusetzen. Für alle, die wissen wollen, wie sie mit ihrer
Digitalkamera noch vertrauter werden, wie sie interessante Fil-
me erstellen können und wie sie Filme auf CD/DVD sichern
können.
Kursinhalte
- Übertragen der Filme von der Kamera auf den PC
- Schneiden der Filme
- Einfügen von Übergängen und Effekten
- Vertonen von Filmen
- Sichern der Filme auf CD/DVD

MS-Word Aufbaukurs
Kurs 1008: Mi. 12.03. - 16.04.2008 / 15.30 - 17.30 Uhr.
Kursdauer: 6 Termine à 2 Stunden, Kosten: E 84,- Mitglieder
erhalten 15% Rabatt
Wer würde nicht gerne mit einem Mausklick ein komplettes
Inhaltsverzeichnis erstellen - egal, ob von 10 oder 500 und mehr
Seiten? Oder die Überschriften schön gestalten und dies mit
einem Mausklick für das ganze Dokument?! Und wenn Sie Ihre
Lebensgeschichte für Enkel und Urenkel aufzeichnen wollen -
auch wenn Sie zwischendurch etwas geändert haben, die Sei-
tenzahlen werden automatisch angepasst. Natürlich können
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Sie das Ganze auch mit Bildern verschönern! Wenn Sie manch-
mal viel Post zu versenden haben, können Sie Briefumschläge
oder Adressetiketten über Seriendruck ausdrucken - vorausge-
setzt, Sie haben die Adressen schon im Computer gespeichert.
Wie funktioniert die Rechtschreibung, wenn Sie z.B. einen Brief
in englischer oder französischer Sprache schreiben möchten?
All diese Themen, werden in diesem Kurs bearbeitet.
Kursinhalte:
- Inhaltsverzeichnissen von Dokumenten automatisch erstellen
- Effiziente Nutzung der Formatbefehle
- Individuelle Seitengestaltung mit Einbindung von Grafiken

und Bildern
- Serienbriefe erstellen und drucken
- Rechtschreibfunktion benutzen
Unser Vormittags-Einsteiger-Kursreihe mit Laptop 0708 A bis
0908C ist ausgebucht.
RealschülerInnen zeigen "Soziales Engagement", sie stehen
donnerstags helfend zur Verfügung.

*) Für diese Kurse können Sie anstelle des Laptops auch unsere
modernen Rechner einsetzen.

Wir empfehlen: besuchen Sie uns an einem Dienstag von 10.00
bis 12.00 Uhr oder Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr in unse-
rem Trainingscenter in dem ehem. Hotel Post, Reichenbach,
Bahnhofstraße 11. Lassen Sie sich zeigen, mit welchem Spaß
wir uns dort Wissen rund um den PC erarbeiten. Gehen Sie bei
uns ONLINE! Tragen Sie sich in die dort aushängenden Kurs-
Listen ein oder melden Sie Ihre Interessen vorab bei:
Wolfgang Magino 0178-6922242 bzw. Bernhard Peitz 0151-
15631976 oder buchen direkt in unserer Homepage.
O. Niessner

Gesprächsgruppe für Angehörige
psychisch Kranker

Am 11.03.2008 um 17.30 Uhr treffen sich Angehörige psychisch
Kranker in den Räumen des Gemeindepsychiatrischen Verbun-
des, Eisenbahnstr. 54, 1. OG.
Die Treffen finden immer am 2. Dienstag im Monat statt.
Betroffene Angehörige sind herzlich eingeladen.

Zeugen Jehovas

Versammlung Ebersbach, Gottlieb-Häfele-Str. 18

Samstag, 01. März
19.00 Uhr Vortrag "Achtung vor Autoritäten ist ein Schutz!"
Gottes Autorität ist absolut! Wir sind seine Geschöpfe. Eigent-
lich nur Produkte, aber geehrt durch das Geschenk eines freien
Willens und navigiert durch ein vorprogrammiertes Gewissen
und mitgeteilte Grundsätze. Eine Lösung von diesen Leitlichtern
würde uns so wenig befreien wie eine Aufhebung der Schwer-
kraft. Chaos, Kollisionen und ein Leben getrieben von Begier-
den wäre die Folge. Sklaverei statt Freiheit! Jesus sagte: "Jeder
der die Sünde tut, ist ein Sklave der Sünde!" Johannes 8:34;
siehe auch Römer 6:16

19.45 Uhr Wachtturm Studium WT 15.01. "Richtig eingestellte
Personen reagieren empfänglich". Es erwartet uns eine interes-
sante Diskussion darüber, wie Gott würdige Menschen in früh-
christlicher Zeit und heute zu sich zieht!

Dienstag, 04. März
19.15 Uhr Studienbuch: "Die Offenbarung - ..." Seite 233/34-
236/5; "Har-Magedon...und das Gericht an der Hure" "Es ent-
standen Blitze und Stimmen und Donner und ein großes Erdbe-
ben ereignete sich ... und die große Stadt spaltete sich in drei
Teile, und die Städte der Nationen fielen..." Offenbarung 16:18-
21. Es erwartet uns eine fundierte Bibelbetrachtung, die einen
spannenden Blick in die Zukunft gewährt. Wortbeiträge er-
wünscht

Donnerstag, 06. März
19.00 Uhr Schulkurs für Evangeliumsverkündiger
19.50 Uhr Ansprachen und Tischgespräche
Wie wir auch sehr beschäftigten Menschen helfen können, in
kurzer Zeit göttliche Antworten auf die Fragen zu finden, die sie
oft schon ein Leben lang bewegen.
Alle Zusammenkünfte öffentlich! Keine Kollekte!
Unverbindliche Informationsbesuche erwünscht!
www.jehovaszeugen.de

Vortrag über Klimaschutz bei der Tierhaltung in der Land-
wirtschaft
Im Zuge der Diskussion über mögliche Ursachen des Klima-
wandels sind auch die Rolle der Tierhaltung und eventuelle
Handlungsalternativen für die Praxis im Gespräch.
Prof. Dr. Winfried Drochner vom Institut für Tierernährung an
der Universität Hohenheim referiert zum Thema "Methanemis-
sionen bei Wiederkäuern - gibt es praktikable Ansätze zur Min-
derung?" am Mittwoch, 5. März 2008 um 20 Uhr im Gasthaus
Linde in Nürtingen-Zizishausen.
Der Arbeitskreis Junglandwirte und das Landwirtschaftsamt la-
den zu dieser Veranstaltung recht herzlich ein.

INTERESSANTES & WISSENSWERTES

Jugendarbeit kompakt:
Der WSJ-Schulungs-Sixpack vor Ort

Im Sechserpack zum qualifizierten Jugendmitarbeiter: An sechs
Montagabenden (28. April, 5. Mai, 26. Mai, 2. Juni, 9. Juni, 16.
Juni) bietet die Württembergische Sportjugend (WSJ) in Koope-
ration mit den Sportkreisjugenden Stuttgart, Ludwigsburg,
Rems-Murr und Esslingen in Stuttgart-Feuerbach "WSJ vor
Ort - Kompaktschulung für Jugendmitarbeiter", eine Schu-
lungsreihe rund um das Thema "Jugendarbeit im Sportverein"
an. Dabei werden Inhalte aus den Bereichen Jugend und Ge-
sellschaft, Pädagogik, Planung von Freizeiten, Jugendschutz,
Zuschüsse für die Jugendarbeit sowie Sportpraxis bearbeitet.
Die WSJ-Referenten geben zudem Tipps rund um Fragen der
sportlichen Jugendarbeit.
Eingeladen sind alle interessierten Vereinsarbeiter, die Kinder-
und Jugendgruppen betreuen - egal aus welcher Sportart. Die
Lehrgangsgebühr für die sechs Schulungsabende beträgt 21
Euro. Anmeldung und nähere Infos: Württembergische Sportju-
gend, Tel. 0711 28077-144.
Anmeldeschluss ist Freitag, 20.3.08.
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Wir gratulieren
1.3., 72 J. Maria Anna Munz, Stuttgarter Str. 51
3.3., 87 J. Rudolf Hanschitz, Siegenbergstr. 11
3.3., 77 J. Irmgard Deininger, Am Schönblick 10
3.3., 76 J. Karl Otto Glück, Weinbergstr. 72
3.3., 71 J. Helmut Decker, Karlstr. 9
3.3., 70 J. Erich Kammerer, Blumenstr. 12
5.3., 86 J. Oskar Voltz, Mühlstr. 6/2
5.3., 83 J. Dimitra Gkirtzali, Bahnhofstr. 10
6.3., 72 J. Maria Schwab, Rißhaldenweg 10
7.3., 89 J. Karl Gustav Haug, Kelterstr. 9

Feststellung der Jahresrechnung 2006
Überblick über die Haushaltswirtschaft
im Jahr 2006

Rückblick auf das Haushaltsjahr 2006
Der Haushaltsplan für das Jahr 2006 wurde vom Gemeinderat
am 21.02.2006 als Satzung beschlossen und im Reichenbacher
Anzeiger bekannt gemacht.
Die Hebesätze für Grundsteuer A und B wurden im Haushalts-
jahr 2006 nicht erhöht. Sie betrugen bei der Grundsteuer A von
340 v.H., bei der Grundsteuer B 320 v.H. und bei der Gewerbe-
steuer 350 v.H. der Messbeträge. Der Wasserzins wurde ge-
genüber dem Vorjahr nicht verändert. Bei den Bestattungsge-
bühren sowie den Entwässerungsgebühren ergaben sich eben-
falls im Jahr 2006 keine Änderungen.
Freibadgebühren wurden im Jahr 2006 nicht eingenommen, da
das Freibad auf Grund der Generalsanierung im Jahr 2006 ge-
schlossen war.
Die Verschuldung im Kernhaushalt der Gemeinde betrug am
Ende des Haushaltsjahres 2006 pro Einwohner 518 E. Durch
die Kreditaufnahme in Höhe von 2,4 Mio E u.a. für die General-
sanierung des Freibades stieg die Verschuldung 2006 an.

Grünabfallsammelplatz Rinnenwiesen
am Feldweg nach Ebersbach:
März und 1. Aprilwoche
mittwochs von 13.00 - 18.00 Uhr
samstags von 9.00 - 14.00 Uhr

Wertstoffcontainer im Gemeindebauhof:
mittwochs 15.00 - 17.30 Uhr
samstags 9 - 12 Uhr

Schrott- und Sperrmüll: siehe Müll-ABC 2008
Hausmüll 2-wöchentlich: 6. März 2008
Hausmüll 4-wöchentlich: 20. März 2008
Bio-Tonne 2-wöchentlich: 13. März 2008
Gelber Sack 2-wöchentlich: 3. März 2008

Altpapiersammlung: 15. März 2008
Jugendfeuerwehr

Die Steuerkraftmesszahl der Gemeinde Reichenbach an der
Fils für den Finanzausgleich 2006 betrug 6.174.799 E, die Steu-
erkraftsumme im abgelaufenen Haushaltsjahr 6.682.597 E. Mit
821,18 E pro Einwohner auf 30.06.2005 stand die Gemeinde
Reichenbach an der Fils unter den 44 Gemeinden des Landkrei-
ses an 8. Stelle. Die vom Statistischen Landesamt festgestellte
Steuerkraftmesszahl 2006 war um 1.533.232 E höher als 2005.
Die Gemeinde erhielt im Haushaltsjahr 2006 Zuweisungen nach
der mangelnden Steuerkraft in Höhe von 241.410 E.

Zum 31.12.2006 betrug der Kassenfehlbestand, wie im kassen-
mäßigen Abschluss dargestellt, 1.372.735,22 E.

Den Ausgaben des Vermögenshaushalts von 2.978.009,88 E
stehen Eigenmittel der Gemeinde (Zuführung vom Verwaltungs-
haushalt, Rücklage, Rückflüsse von Darlehen, Veräußerung von
Beteiligungen und Grundstückserlöse) von 425.393,22 E ge-
genüber. Dies entspricht einer Eigenfinanzierung von 14,29 %
(im Vorjahr 53,52 %).

Im Haushaltsjahr 2006 mussten insgesamt 8.586,98 E (geplant
980.000 E) der allgemeinen Rücklage entnommen werden.



Kostenrechnende Einrichtungen
Kostenrechnende Einrichtungen sind diejenigen Einrichtungen,
die in der Regel ganz oder zum Teil aus Entgelten finanziert
werden. Im gesamten Bereich des kommunalen Wirtschafts-
rechts gelten auch für die kostenrechnenden Einrichtungen die
allgemeinen Haushaltsgrundsätze. Danach ist die Hauswirt-
schaft so zu behandeln, dass die stetige Erfüllung der Aufgaben
gesichert ist. Ferner ist die Haushaltswirtschaft sparsam und
wirtschaftlich zu führen. Auf die kostenrechnenden Einrichtun-
gen bezogen, lassen sich daher zwei Zielsetzungen ableiten:
- für die Ausgaben gilt das ökonomische Prinzip,
- die Einnahmen aus der Benutzung dieser Einrichtungen sind
so zu bemessen, dass sie entsprechend dem Vorteil der Benut-
zer die entstehenden Kosten voll oder wenigstens zu einem
bestimmten Teil decken.

5650 Brühlhalle
Einnahmen 30.928 E
Ausgaben 451.589 E
Abmangel 420.661 E
Kostendeckung 6,84 %

5710 Freibad (im Jahr 2006 geschlossen wegen Generalsanie-
rung)
Einnahmen 99.199 E
Ausgaben 228.100 E
Abmangel 128.901 E
Kostendeckung 43,49 %

7500 Bestattungswesen
Einnahmen 181.309 E
Ausgaben 291.022 E
Abmangel 109.713 E
Kostendeckung 62,31 %

Schlussbetrachtung
Die Finanzlage der Gemeinde Reichenbach an der Fils er-
scheint auf den ersten Blick entspannt. Nicht vergessen werden
darf jedoch, dass die Verbesserung in erster Linie auf den über-
raschend hohen Steuermehreinnahmen, besonders bei der Ge-
werbesteuer, beruhen. Aber auch auf der Ausgabenseite konn-
ten erhebliche Einsparungen gegenüber der Haushaltsplanung
erzielt werden. Die höheren Steuereinnahmen in 2006 wirken
sich jedoch negativ auf die Umlagen bzw. Schlüsselzuweisun-
gen im Haushaltsjahr 2008 aus.
Die im Haushaltsjahr erwirtschaftete Zuführung des Verwal-
tungshaushalts an den Vermögenshaushalt mit 150.809 E
(Planansatz Zuführung vom Vermögenshaushalt 1.246.095 E)
führt dazu, dass die Entnahme aus der allgemeinen Rücklage
nur 8.977 E beträgt (Ansatz 980.000 E). Ferner konnte auf die
Rückführung des Darlehens vom Eigenbetrieb Abwasserbesei-
tigung in Höhe von 572.000 E verzichtet werden.
Die im Haushaltsplan vorgesehene Kreditaufnahme von 2,4
Mio. E wurde planmäßig in Anspruch genommen, so dass sich
der Schuldenstand pro Einwohner auf 518 E mehr als verdop-
pelt hat. Entsprechend steigen die Aufwendungen für Zins und
Tilgung in den kommenden Jahren an. Die Finanzierung der

Sanierung Brühlhalle 2007/2008 ist nur mit den entsprechenden
Landeszuweisungen und Grundstückserlösen zu finanzieren.
Trotz der Konsolidierung im Verwaltungshaushalt auch schon
in den vergangenen Jahren, ist es erforderlich auch weiterhin
auf eine strenge Ausgabendisziplin zu achten. Die laufenden
Kosten für den Ganztageskindergarten, die Ganztagesschule
und die geplante Kinderkrippe verursachen einen hohen Ab-
mangel, der von allgemeinen Einnahmen gedeckt werden
muss. Auch beim wieder eröffneten Freibad reichen die Einnah-
men nicht aus, um die Ausgaben zu decken. Insofern wird der
eigene Spielraum für weitere Einrichtungen immer enger. Auf-
grund dieser Belastungen muss weiterhin an den strukturellen
Maßnahmen und Sanierungen gearbeitet werden, so dass die
Zuführung des Verwaltungshaushalts an den Vermögenshaus-
halt dauerhaft gewährleistet werden kann.
Trotzdem muss der Jahresabschluss 2006 als zufriedenstellend
betrachtet werden und fällt gegenüber der Haushaltsplanung
für die Gemeindefinanzen besser aus. Die konjunkturelle Ab-
hängigkeit von der Gewerbesteuer ist jedoch weiterhin sehr
stark mit dem AUF und AB bei den Finanzen der Gemeinde
Reichenbach an der Fils verbunden.

Förmliche Feststellung der Jahresrechnung 2006
I. Der Gemeinderat der Gemeinde Reichenbach an der Fils

hat am 22. Januar 2008 die Jahresrechnung für das Haus-
haltsjahr 2006 gemäß § 95 der Gemeindeordnung wie
folgt festgestellt:

1. Die Jahresrechnung 2006 wurde festgestellt mit

a) dem kassenmäßigen Abschluss 2006
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b) der Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der
Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2006

2. Den wesentlichen über- und außerplanmäßigen Aus-
gaben im Verwaltungshaushalt in Höhe von 710.786
und den über- und außerplanmäßigen Ausgaben im
Vermögenshaushalt in Höhe von 90.609 wurde zuge-
stimmt.

3. Die Bestände der kostenrechnenden Einrichtungen werden
zum 31.12.2006 wie folgt festgestellt:

II. Der Beschluss über die Feststellung der Jahresrechnung
2006 wird hiermit gemäß § 95 Abs. 3 Satz 2 der Gemein-
deordnung öffentlich bekannt gemacht.

III. Die Jahresrechnung 2006 mit Rechenschaftsbericht liegt
von Montag, 03.03.2008 bis Freitag, 07.03.2008
von Montag, 10.03.2008 bis Dienstag, 11.03.2008

im Rathaus, Zimmer 4, öffentlich aus und zwar
am Montag von 9.00 bis 12.00 Uhr

und von 14.00 - 18.00 Uhr
von Dienstag bis Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr
und am Mittwoch von 14.00 bis 16.00 Uhr

Reichenbach an der Fils, 28.02.2008
Bürgermeisteramt
gez.
Richter
Bürgermeister
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Unterstützung für CVJM durch Gemeinderat:
Promitrunkerlös beträgt über 700 Euro

Unglaubliche 313.000 Euro beträgt der Spendenstand für den
Umbau und die Renovierung des Paul-Schneider-Hauses. Dies
berichteten Markus Keller und Siegfried Röder vom Reichenba-
cher CVJM sowie Siegfried Röder den Fraktionsvertretern und
Bürgermeister Bernhard Richter anlässlich der Spendenüber-
gabe am vergangenen Dienstag. "Und dabei sind die Einnah-
men, die seit Jahresbeginn dem CVJM-Konto gutgeschrieben
werden konnten, noch gar nicht berücksichtigt" so Keller, der
1. Vorsitzende des Vereins, weiter, "aber wir haben uns dieses
Jahr zum Ziel gesetzt wie im letzten Jahr 75.000 Euro zu sam-
meln". Er berichtete kurz über den Baufortschritt. So ist die
Dachsanierung des Gebäudes bereits abgeschlossen ebenso
wie die Renovierung der Außenfassade. Im Bereich des Erwei-
terungsflügels hat inzwischen der Innenausbau begonnen.
Bürgermeister Bernhard Richter freute sich, weitere 722,82 Eu-
ro zur Renovierung des Paul-Schneider-Hauses beizutragen.
Diesen Betrag übergab er gemeinsam mit den Fraktionsvorsit-
zenden im Gemeinderat als Erlös aus dem Verkauf des Promi-
trunks beim letzten Weihnachtsmarkt. Geschäftstüchtig hatten
die Kommunalpolitiker immerhin 150 Liter des süffigen Gebräus
an die Gäste des Weihnachtsmarktes ausgeschenkt. Im Ge-
spräch lobten die Vertreter des Gemeinderats den Einfalls-
reichtum der "CVJM-ler" bei den seitherigen Aktionen wie den
Verkauf von Saft, Wein oder "Flachswickeln". Gleichzeitig wur-
de die Wichtigkeit des Paul-Schneider-Hauses innerhalb der
Gemeinde als "mittelgroßer" Veranstaltungsraum betont.

Wolfgang Baumann, Siegfried Röder, Markus Keller, Bernhard
Richter, Erwin Hees, Ursula Wöllhaf und Manfred Bittner (v.l.n.r)

Markus Keller bedankte sich für die Spende und Unterstützung
und verwies darauf, dass bisher bereits rund 436.000 Euro für
die Umbaumaßnahmen ausgegeben wurden. Dabei können die
Verantwortlichen des Vereins zur Realisierung von Eigenleistun-
gen auf ein motiviertes und fleißiges Team, bestehend aus ei-
nem harten Kern von immerhin 10 Helfern sowie weiteren 20
Helfern, zurückgreifen, die bisher rund beachtliche 7000 Ar-
beitsstunden (!) geleistet haben. "Eine unglaubliche Leistung",
wie Siegfried Röder, der ehemalige Vorsitzende, feststellt, "al-
lerdings kommen wir langsam an unsere Grenzen".
Neueste Idee des CVJM ist das Paul-Schneider-Brot, das seit
letzter Woche bei der Bäckerei Köder zu Gunsten des Paul-
Schneider-Hauses gekauft werden kann und das immerhin
110-mal an den ersten 3 Tagen verkauft wurde. Und für das
Frühjahr sind weitere Aktionen, um Geld zu sammeln, damit
das Projekt gemeinsam mit der evangelischen Gesamtkirchen-
gemeinde gestemmt werden kann, geplant.
Ab 15. März wird das eigene Kochbuch "Reichenbacher Köst-
lichkeiten" verkauft, außerdem findet ein Konzert mit dem Mau-
ritiusensemble am 1. Juni statt.
Markus Keller rührte auch kräftig die Werbetrommel für den
Sponsorenlauf am 7. Juni, bei dem wieder alle Reichenbacher
aufgerufen sind, zugunsten des Paul-Schneider-Hauses ihre
Runden um die Brühlhalle zu drehen und dabei Sponsorengel-
der zu sammeln. Hier sagte Bernhard Richter seine Teilnahme
fest zu.
Weitere Informationen - auch zum Baufortschritt des Projekts,
das Ende des Jahres abgeschlossen sein soll - finden Interes-
sierte unter www.cvjm-reichenbach.de.



20 Jahre Partnerschaft mit Sainte-Savine:
Fahrt nach Frankreich Ende April

20 Jahre Partnerschaft Reichenbach-Sainte-Savine: das muss
gefeiert werden.
Und zwar doppelt: sowohl auf französischem als auch auf
deutschem Boden.
Erstes deutsch-französisches Treffen 2008 wird vom 25. bis
27. April in Sainte-Savine sein.
Die Einladung des Sainte-Saviner Partnerschaftskomitees rich-
tet sich an die ganze Reichenbacher Bevölkerung, so dass wir
mit einem großen Bus nach Sainte-Savine reisen werden. Es
wäre natürlich schön, wenn einige "Männer und Frauen der
ersten Stunde" unserer Partnerschaft mit nach Sainte-Savine
kommen würden.
Neben allen Reichenbacher Bürgerinnen und Bürger, die be-
reits Kontakt nach Sainte-Savine haben, sind auch gerne all
jenen eingeladen, die künftig neu Teil der "Partnerschaftsfami-
lie" werden wollen. Die Abfahrt wird am Freitagmittag um 13:00
Uhr sein, die Rückkehr am Sonntagabend gegen 22:00 Uhr.
Wir freuen uns über jeden/jede, der/die mit nach Sainte-Savine
fahren möchte.
Interessierte, die an der Fahrt teilnehmen möchten, sollten sich
bis Mitte März, am besten aber baldmöglichst, bei Sabine Wei-
denbacher-Richter im Hauptamt der Gemeinde Reichenbach,
Tel.Nr.: 5005-35, Fax-Nr.: 957021-05 oder e-mail:
weidenbacher-richter@reichenbach-fils.de, melden.
Die Unterbringung der Teilnehmer erfolgt in französischen Gastfa-
milien. Für die Busfahrt wird ein Unkostenbeitrag erhoben.
Der Gegenbesuch unserer französischen Gäste ist für Ende
September in Reichenbach geplant.

Sanierung Zentrum Süd Bauarbeiten schreiten
zügig voran: Sperrung des Rathausplatzes und
von Teilen der Hauptstraße ab dem 3. März 2008

Wegfall der provisorischen Parkplätze vor dem Rathaus
Zugang zum Rathaus nur noch durch das BürgerBüro
Verlegung des Wochenmarktes
Neue Verkehrsführung in der Hauptstraße
Mit der Fertigstellung des südlichen Teiles der Hauptstraße En-
de Februar erfolgen nun im nächsten Bauabschnitt die Sanie-
rungsarbeiten im Bereich des Rathausvorplatzes und des In-
nenhofes sowie in weiteren Teilen der Hauptstraße.
Voraussichtlich ab dem 3. März 2008 wird die Firma Ehmann
den Rathausbereich umgestalten. Für diese Arbeiten sind fol-
gende Sperrungen und Neuerungen nötig:
1. Sperrung der Hauptstraße
Die Hauptstraße wird ab der Marienstraße bis zur jetzigen Bau-
stelle gesperrt.
Ein fußläufiger Zugang zum Rathaus bleibt natürlich erhalten.
Auch sämtliche Ladengeschäfte können weiterhin zu Fuß ange-
steuert werden. Mit dieser Sperrung entfallen ebenfalls die pro-
visorischen Parkplätze direkt vor dem Rathaus. Diese werden
auch nach der Umgestaltung des Rathausplatzes nicht mehr
zur Verfügung stehen.
In diesem Zusammenhang weist die Gemeindeverwaltung
nochmals auf die sehr helle und übersichtliche Tiefgarage, die
von der Stuttgarter Straße aus angefahren werden kann hin.
Durch zwei Aufgänge (direkt hinter dem Rathaus und auf dem
neuen freien Platz vor der betreuten Wohnanlage) sind Sie di-
rekt in der Ortsmitte. Den "hinteren" kleineren Aufgang von der
Tiefgarage können Sie auch nutzen, wenn Sie das Rathaus be-
suchen wollen.
2. Zugang zum Rathaus nur über das BürgerBüro
Damit die Arbeiten im Bereich des Rathausvorplatzes und des
Innenhofes reibungslos ablaufen können, muss dieser voll ge-
sperrt werden. Der Hauptzugang zum Rathaus und der behin-
dertengerechte Zugang beim Notariat kann daher nicht mehr
genutzt werden. Wir bitten alle Rathausbesucher den Eingang
zum BürgerBüro zu benutzen um dann über die linker Hand
hinaufführende Treppe in das Rathaushauptgebäude zu ge-
langen.

Auch der Hausbriefkasten des Rathauses und des Notariats
sowie die öffentlichen Bekanntmachungen werden während
der Bauarbeiten hier zu finden sein.
3. Verlegung des Wochenmarktes
Da auch um die Linde gearbeitet wird, muss der Reichenbacher
Wochenmarkt mittwochs und samstags verlegt werden. Ab
Mittwoch, den 5. März und Samstag, den 8.März 2008 finden
Sie die Marktbeschicker rund um den neuen Aufgang der neuen
Tiefgarage. Hierüber werden wir im nächsten Reichenbacher
Anzeiger nochmals näher berichten.
4. Neue Verkehrsführung in der Hauptstraße
Durch die Herstellung der Parkplätze in der Hauptstraße kann
diese nun von der Stuttgarter Straße aus befahren werden. Die
Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass es sich hier um
einen verkehrsberuhigten Bereich handeln wird und Parken nur
auf den eingezeichneten Flächen möglich ist. Bitte haben Sie
Verständnis dafür, dass ein Parken auf den Freiflächen nicht
gestattet werden kann.

Brühlhalle: Kindertheater am 2. März
"Wie der Elefant zu seinem Rüssel kam"

Beginn 15.00 Uhr (Einlass 14.45 Uhr)
Noch Karten erhältlich!

Am Sonntag, 2. März lädt der
Kulturbeirat Kinder ab 4 Jah-
ren zu einer Vorstellung der
Württembergische Landes-
bühne Esslingen mit dem Kin-
dertheater "Wie der Elefant zu
seinem Rüssel kam" in die
Reichenbacher Brühlhalle ein.
In diesem spannenden Kin-
derstück, das Motive aus dem
Dschungelbuch von Rudyard
Kipling aufnimmt, werden die
kleinen Gäste auf eine Fanta-
siereise in den Urwald ent-
führt und erfahren dabei, wie
der Elefant zu seinem Rüssel
kam, wie das Gürteltier ent-
stand und warum der Wal-
fisch keine Menschen frisst.
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Karten für die Veranstaltung gibt es für 3 E in der Gemeindebü-
cherei zu den üblichen Öffnungszeiten Montag, Dienstag, Don-
nerstag und Freitag jeweils von 11.00 bis 13.00 Uhr sowie
Dienstag- und Freitagnachmittag von 15.00 bis 19.00 Uhr.
Nachdem nicht alle Karten verkauft wurden, sind uns auch
spontane Gäste willkommen. Beginn der Vorstellung ist um
15.00 Uhr, Einlass ab 14.45 Uhr.

2-Zimmer-Wohnung
für Freibadmitarbeiter gesucht
Die Gemeinde Reichenbach an der Fils sucht für einen
neuen Mitarbeiter für die Zeit von 1. April bis 30. Septem-
ber 2008 eine 2-Zimmer-Wohnung in Reichenbach.
Interessierte Vermieter setzen sich bitte mit Hauptamts-
leiter Siegfried Häußermann, Telefon 07153 5005-61,
E-mail: haeussermann@reichenbach-fils.de in Verbin-
dung. Er steht auch gerne für weitere Fragen zur Verfü-
gung.

✂ ........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Was tun bei einem Todesfall?

Mit den folgenden Ausführungen informieren wir Sie über die
unvermeidlichen und unaufschiebbaren Schritte, die bei einem
Todesfall notwendig werden.
1. Leichenschau
Bei einem Todesfall muss unverzüglich ein Arzt als Leichen-
schauer hinzugezogen werden. Er stellt den Leichenschau-
schein und eine Todesbescheinigung aus, die für das Standes-
amt benötigt werden.
2. BürgerBüro - Standesamt -
Bei einem Sterbefall, der sich in Reichenbach an der Fils ereig-
net hat, ist spätestens ab den auf den Todestag folgenden
Werktag (nicht an einem Samstag) der Sterbefall anzuzeigen
(wenden Sie sich bitte hierzu an das BürgerBüro). Die Beerdi-
gung ist erst möglich, wenn der Sterbefall beurkundet ist.
Folgende Unterlagen werden benötigt:
- Leichenschauschein und Todesschein
- Geburtsurkunde
- Heiratsurkunde
- bei verwitwet Verstorbenen auch eine Sterbeurkunde des

Ehemannes bzw. der Ehefrau oder das Familienstammbuch
des Verstorbenen

- Ausweispapiere des Verstorbenen
- Ausweispapiere der den Tod anzeigenden Person.
Bei Todesfällen in Krankenhäusern, Alten- und Pflegeheimen
erfolgt die Anzeige schriftlich durch diese Anstalten beim Stan-
desamt des jeweiligen Ortes des Todes.
Das Anzeigen von Sterbefällen kann auch durch ein von den
Hinterbliebenen beauftragtes Bestattungsinstitut erfolgen.
Im BürgerBüro - Standesamt - werden die erforderlichen Ur-
kunden ausgestellt, auch die Bescheinigung für die Rentenver-
sicherung, die Krankenkasse und die Bestattung.
Die Bescheinigung für die Bestattung ist der Friedhofverwal-
tung zu übergeben, die diese für die Beisetzung benötigt. Auch
eine Bescheinigung für eine Feuerbestattung ist im BürgerBü-
ro erhältlich.
3. Beisetzung bzw. Termin der Trauerfeier
Der Beisetzungstermin bzw. Termin der Trauerfeier und der Bei-
setzungsort ist mit der Friedhofsverwaltung auf dem Rathaus
(Zimmer 4 oder 5) oder telefonisch unter Tel. 500527 abzu-
stimmen.
4. Rente des Verstorbenen
Um die Hinterbliebenenrente beantragen zu können, muss in-
nerhalb von 20 Tagen die Rente des Verstorbenen beim Post-
amt abgemeldet werden. Vordrucke gibt es beim Postamt oder
beim BürgerBüro. Die Hinterbliebenenrente sollte innerhalb von
3 Monaten beantragt werden (BürgerBüro).
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das BürgerBüro
(Tel. 500515).

ÖPNV - Lob und Tadel -

Regelmäßig wollen wir Sie darauf aufmerksam machen, uns
Ihre positiven als auch negativen Erfahrungen mit Bus und Bahn
auf nachstehendem Formular mitzuteilen:

✂........................................................................................Bitte hier ausschneiden

ÖPNV Lob- und Tadelformular

Datum der Fahrt: .......................................................................

Uhrzeit der Fahrt: ......................................................................

Bahn/Buslinie/AST: ....................................................................

Verkehrsunternehmen: ..............................................................

von: ......................................... bis: ..........................................

❑ Ich habe mich gefreut über ❑ Ich war unzufrieden über

❑ die Pünktlichkeit
❑ das Platzangebot im Fahrzeug (Überfüllung)
❑ der Fahrgastinformation an der Haltestelle (z.B. Fahrplan

usw.)
❑ die Fahrgastinformationen im Fahrzeug
❑ die Fahrgastinformationen am Fahrzeug
❑ die Informationen bei Störungen / Verspätungen
❑ die Zugänglichkeit (Barrierefreiheit)
❑ die Freundlichkeit des Fahrers

Wenn Sie Ihr Lob/Kritik noch genauer bezeichnen möchten,
schreiben Sie es bitte in dieses Feld. Wichtig ist dies vor allen
Dingen bei besonderen Serviceleistungen, aber auch bei Ver-
spätungen:

Name, Vorname: ........................................................................

Straße: .......................................................................................

PLZ, Ort: ....................................................................................

Telefonnummer: .........................................................................

E-Mail: .......................................................................................

Ich benütze den ÖPNV
❑ regelmäßig ❑ unregelmäßig ❑ selten

Ich bitte um Rückmeldung ❑ ja ❑ nein

✂........................................................................................Bitte hier ausschneiden
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Bauarbeiten auf der Schiene zwischen
Göppingen und Plochingen

Zug um 7.21 Uhr entfällt
Ausfall und Ersatzverkehr Göppingen > Plochingen
von Montag, 10. bis Freitag, 14. März, jeweils 6.55 - 7.25 Uhr
Grund: Gleiserneuerungen im Bahnhof Ebersbach (Fils)
Die Regionalbahn RB 19226 (planmäßig 6.59 Uhr ab Göppin-
gen, nach Aufenthalt in Ebersbach in Reichenbach an der Fils
7:21 Uhr) fällt von Göppingen bis Plochingen komplett aus.
Als Ersatz nutzen Sie bitte die nachfolgenden Reisemöglich-
keiten:
- Reisende können von Göppingen bis Plochingen den 7 min

früher abfahrenden RB 19220 nutzen (Abfahrt um 6.52 Uhr in
Göppingen, um 7:07 in Reichenbach an der Fils). Der Zug
bedient alle planmäßigen Verkehrshalte und erreicht Plochin-
gen um 7.11 Uhr.

- Außerdem können Sie den 10 min später abfahrenden IRE
19228 von Göppingen bis Plochingen nutzen (Abfahrt 7.09
Uhr in Göppingen). Der Zug hält nur in Reichenbach (neuer
Halt) und erreicht Plochingen um 7.20 Uhr.

- Zusätzlich besteht die Möglichkeit von Reichenbach Risshal-
de bis Plochingen die Busse der Linie 142 zu nutzen.

Hinweise:
Informieren Sie sich rechtzeitig und nutzen Sie ggf. eine frühere
Reiseverbindung, um alle Anschlüsse zu erreichen.
Weitere Informationen finden Sie auch bei den Sonderinforma-
tionen zu dieser Strecke.
Infomöglichkeiten gibt es an den Aushängen am Bahnhof, im
Internet unter http://bauarbeiten.bahn.de/baden-w/ , bei der
Reiseauskunft der Bahn, Tel. 11 8 61, auf SWR-Text Tafeln 528
und 529 und an der Info-Wand vor dem BürgerBüro.

Reisezeit - Ausweispapiere überprüfen!

Das Ordnungsamt empfiehlt, regelmäßig, insbesondere vor Be-
ginn einer geplanten Reise, auf die Gültigkeit der benötigten
Ausweispapier zu achten.
Die Ausstellung von Personalausweisen und Reisepässen
nimmt derzeit 4 - 5 Wochen in Anspruch. Mit einem weiteren
Ansteigen der Bearbeitungszeit zu Beginn der Reisezeit muss
gerechnet werden. Eine Verlängerung ungültig gewordener
Pässe und Ausweise ist nicht möglich. Abgelaufene Kinderaus-
weise können nicht mehr verlängert werden, stattdessen erhält
das Kind einen Kinderreisepass.
Anträge auf Ausstellung von Reisepässen, Personalausweisen
und Kinderreisepässen nimmt das BürgerBüro, Zimmer 15 -
während der üblichen Öffnungszeiten entgegen.
Für weitere Rückfragen stehen die Mitarbeiter des BürgerBüros
(Tel. 5005-15) gerne zur Verfügung.
Für den Antrag sind erforderlich
� soweit vorhanden die bisherigen Ausweispapiere und/oder
sonstige Identitätsnachweise (beispielsweise Geburtsurkunde
oder Familienbuch);
� für die Ausstellung eines Personalausweises ein aktuelles
Lichtbild mit hellem Hintergrund
� für die Ausstellung eines Reisepasses und eines Kinderreise-
passes ein biometrisches Lichtbild
die jeweilige Gebühr in Höhe von:
für einen Kinderreisepass E 13,00
für einen Personalausweis E 8,00
für einen vorläufiger Personalausweis (gültig 3 Monate) E 8,00
für einen Reisepass
für Antragsteller bis zur Vollendung des 26. Lebensjahres E 37,50
bzw. für alle übrigen Passantragsteller E 59,00

Veröffentlichung von Geburtstagen
der Altersjubilare sowie von goldenen
und diamantenen Hochzeiten

Die Gemeinde Reichenbach an der Fils veröffentlicht nun schon
seit Jahren im "Reichenbacher Anzeiger" und in verschiedenen
Tageszeitungen unter der Rubrik "Familiennachrichten - wir

gratulieren " regelmäßig alle Geburtstage ab dem 70. Lebens-
jahr sowie Ehejubiläen.
Möglich ist diese Veröffentlichung aber nur, soweit nicht bereits
eine Auskunftssperre besteht.
Sollten Sie als Jubilar die Veröffentlichung Ihres Geburtstages
oder ihres Ehejubiläums nicht wünschen, melden Sie dies bitte
spätestens 2 Monate vor dem Geburtstag oder dem Ehejubilä-
um beim Rathaus.
Bei Jubilaren, die schon in der Vergangenheit keine Veröffentli-
chung Ihres Jubiläums wünschten, wird dies auch künftig be-
achtet. Hier ist keine erneute Mitteilung erforderlich.

✂ ........................................................................................Bitte hier ausschneiden

An die
Gemeindeverwaltung
Hauptstr. 7
73262 Reichenbach an der Fils

Familiennachrichten - wir gratulieren

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich möchte Sie bitten, von der Veröffentlichung meines Namens
im Amtsblatt, in der Tagespresse und im Rundfunk abzusehen.

Mein Name: ................................................................................

Vorname: ....................................................................................

Meine Anschrift:..........................................................................

Mein Geburtsdatum mit Geburtsjahr: ........................................

Unterschrift: ................................................................................

✂ ........................................................................................Bitte hier ausschneiden

FUNDSACHEN

Im BürgerBüro wurden in der vergangenen Woche folgende
Fundgegenstände abgegeben:
1 Regenschirm (Schutzengel)
1 Damensonnenbrille
div. Schlüssel
Die Fundgegenstände können beim BürgerBüro Zimmer 15 ab-
geholt werden.
Tel. 5005-15, E-Mail: buergerbuero@reichenbach-fils.de

Am Samstag, 5. April ist wieder Warentauschtag im Foyer der
Realschule. Da dort viele Waren - besonders Bücher - angelie-
fert werden, die die Bücherei brauchen kann, ich aber als Helfer
nicht genügend Zeit habe, um alles Brauchbare zu entdecken,
möchte ich Sie bitten, mir Bücher (außer Schulbücher, alte und
zerlesene Bücher und veraltete Sachbücher) und Gebrauchsge-
genstände, die man für Flohmarkt oder Tombola brauchen
kann, vorher zu den Öffnungszeiten Mo. + Do. 11-13 Uhr, Di.
+ Fr. 11-13 Uhr und 15-19 Uhr zu bringen. Sie können duch
die Schranke bei der katholischen Kirche bis vor die Bücherei
im Untergeschoss der Realschule mit dem Auto fahren.

Einkaufen mit dem Ortsbus - jeden Tag bequem, dienstags
sogar mit Rückerstattung.
Um sich lästige Parkplatzsuche zu ersparen, gibt es für Rei-
chenbacher immer die Möglichkeit mit dem Ortsbus zum Ein-
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kaufen zu kommen. Durch den gut merkbaren 1/2 -Stunden-
Takt kann man auch mal ein "Schwätzchen" mehr halten oder
bei einer Tasse Kaffee eine Pause genießen, der Bus fährt ja
bald wieder. Ein zusätzliches Schnäppchen kann man diens-
tags erzielen, denn da werden in den Geschäften der Werbeini-
tiative Reichenbach - WIR 50 Cent für einen Ortsbusfahrschein
ab einem Kauf von 20,00 Euro erstattet. Sicherlich ein guter
Grund das Auto einmal stehen zu lassen und mit dem Bus zum
Einkaufen zu gehen.




